
Pensionstalovereenkomst 

Pensionsstallvertrag 

Zwischen den Unterzeichnenden 

Rijstal Le Cheval V.O.F., mit Sitz an der Strandweg 15, 9162 EV Ballum, 
im Folgenden „Stallbetreiber“ genannt, 

und 

.................................................... (Name), wohnhaft 
in ....................................................... (Adresse), 
...................................................................................................................... (Postleitzahl und 
Wohnort), 
im Folgenden „Kunde“ genannt, 

In Anbetracht: 

• Dass der Stallhalter Eigentümer eines Reitstalls/Pensionsstalls ist, nachfolgend 
„Anlage“ genannt, gelegen unter der Adresse: Strandweg 15, 9162 EV Ballum 

• Dass der Kunde ein Pferd oder Pony – nachfolgend „Pferd“ genannt – besitzt und 
dafür vom Stallhalter eine Pferdebox und/oder Weide mieten möchte 

• Dass der Kunde befugt ist, das Pferd bei einem Dritten unterzustellen 
• Dass der Stallhalter im Rahmen der Nutzung der Anlage dem Kunden eine Pferdebox 

und/oder Weide gegen Entgelt zur Verfügung stellt und zusätzlich die in dieser  

Vereinbaren die Parteien Folgendes: 

Artikel 1 
Diese Vereinbarung wird für eine bestimmte Zeit abgeschlossen und beginnt am: 
……………………………. (Datum). 
Die Vereinbarung endet anschließend am: 
………………………………………………...…………………………………………………
…………. (Datum). 

Artikel 2 

1. Der Stallhalter darf diese Vereinbarung mit sofortiger Wirkung beenden: 

• Wenn Situationen auftreten, die die Sicherheit oder Gesundheit anderer Pferde 
und/oder des eigenen Pferdes des Kunden gefährden; 

• Wenn der Kunde mit der Zahlung des Stallgeldes im Verzug ist; 
• Wenn der Kunde trotz vorheriger Warnung durch den Stallhalter sein Pferd nicht 

ordnungsgemäß pflegt; 
• Wenn der Kunde (mehrfach) Verhalten zeigt, das vom Stallhalter und/oder anderen 

Kunden als sehr unerwünscht angesehen wird, wobei gilt, dass der Kunde sich an die 
Regeln der Hausordnung, Reitbahnregeln und Regeln für das Außenreiten halten 
muss, wie auf der Website des Stallhalters (www.rijstallecheval.nl) veröffentlicht. 



2. Der Kunde darf diese Vereinbarung mit sofortiger Wirkung kündigen: 

• Wenn Situationen auftreten, die die Sicherheit oder Gesundheit anderer Pferde 
und/oder des eigenen Pferdes des Kunden gefährden; 

• Wenn der Stallhalter es versäumt, das Pferd des Kunden ordnungsgemäß zu versorgen, 
und trotz schriftlicher Aufforderung innerhalb von 3 Tagen nach Erhalt keine 
Verbesserung eintritt. 

3. Bei Beendigung der Vereinbarung muss der Kunde die gemietete Pferdebox und/oder 
Weide bis zum Beendigungsdatum räumen, alle vorhandenen Gegenstände mitnehmen 
und das Gelände des Stallhalters verlassen. 

4. Wenn das Pferd verstirbt (akuter Tod, notwendige Tötung oder gewählte Euthanasie) 
oder verkauft wird, endet diese Vereinbarung sofort. Die Zahlungspflicht endet am 
Tag nach dem Tod oder Verkauf und somit beim Weggang des Pferdes. 

Artikel 3 

1. Der Preis für die Stallmiete für die in dieser Vereinbarung vereinbarten Leistungen 
beträgt für den unter Artikel 1 genannten Zeitraum: 
€ ............................................................................. (Betrag) inkl. MwSt. 

2. Die Zahlung erfolgt im Voraus, spätestens vor Beginn des Zeitraums, für den der 
Betrag geschuldet ist. Die Zahlung des vereinbarten Betrages an den Stallhalter erfolgt 
durch: Barzahlung, Kartenzahlung oder Überweisung auf ein vom Unternehmer 
angegebenes Bankkonto. 

Bankverbindung: 
IBAN: NL64RABO0321885740 
BIC: RABONL2U 
Name: Rijstal Le Cheval 
Ort: Ballum 

3. Wenn der Kunde durch den Stallhalter in Verzug gesetzt wird und die Zahlung 
weiterhin ausbleibt, hat der Stallhalter das Recht, am Pferd und/oder den anderen 
beweglichen Gütern des Kunden, die sich auf dem Gelände des Stallhalters befinden, 
ein Zurückbehaltungsrecht auszuüben. Dies bedeutet, dass der Stallhalter das Pferd 
und/oder die beweglichen Güter zurückhält, bis der Kunde den gesamten fälligen 
Betrag vollständig gezahlt hat. Der Stallhalter informiert den Kunden schriftlich über 
den Zahlungsverzug und dass er sein Zurückbehaltungsrecht ausübt. Der Kunde 
begeht eine Straftat, wenn er das Pferd oder andere Güter trotzdem entfernt, ohne 
seine Zahlungsverpflichtung erfüllt zu haben. 

4. Der Stallhalter hat das Recht, das Stallgeld aufgrund von Preissteigerungen bei Futter, 
Heu, Einstreu usw. zu erhöhen. Der Kunde wird mindestens 1 Monat vorher schriftlich 
informiert. Stimmt der Kunde nicht zu, kann er die Vereinbarung zum Zeitpunkt der 
Preiserhöhung kündigen. 

 

Artikel 4 
Solange das Pferd des Kunden beim Stallhalter untergebracht ist, ist der Stallhalter rechtlich 
der Halter des Pferdes. Daher muss der Pferdepass während dieser Zeit beim Stallhalter 
verbleiben. Vereinbarung: Der Pass ist im Sattel- oder Kassenfach aufzubewahren. 



Artikel 5 
Der Stallhalter vermietet an den Kunden (ankreuzen, was zutrifft): 
0 Ein Stück Weide auf dem Gelände des Stallhalters und/oder 
0 Eine feste Pferdebox, die Teil der Anlage des Stallhalters ist 

Artikel 6 

1. Der Kunde stellt in der zugewiesenen Pferdebox das Pferd unter: 
Name: ……………………………………………………………………… 

2. Nur in Absprache mit dem Stallhalter darf der Kunde ein anderes Pferd in der Box 
unterstellen. 

Artikel 7 

1. Der Kunde ist verpflichtet, die gemietete Pferdebox entsprechend ihrer Bestimmung 
zu nutzen, nämlich als Stallraum für sein Pferd. Eine andere Nutzung als hier 
beschrieben ist ohne schriftliche Zustimmung des Stallhalters nicht gestattet. Sollte der 
Kunde dennoch die Box anderweitig als zur Unterbringung des Pferdes verwenden, 
wird die Vereinbarung sofort beendet. 

2. Die Pferdebox darf nicht an Dritte untervermietet oder an einen anderen Kunden 
überlassen werden, außer schriftlich vom Stallhalter genehmigt. 

Artikel 8 

1. Der Kunde darf Einrichtungen innerhalb oder außerhalb der Box nur mit schriftlicher 
Zustimmung des Stallhalters anbringen. 

2. Bei Beendigung der Vereinbarung muss die Box in den ursprünglichen Zustand 
zurückversetzt werden. 

Artikel 9 

1. Der Kunde darf einen Schrank nutzen, um seine Eigentümer ausschließlich dort 
aufzubewahren. 

2. Vereinbarung über das Aufhängen von Decken und Schabracken: Diese dürfen an 
vorgesehenen Gestellen oder über die Boxenränder gehängt werden. 

Artikel 10 

1. Der Stallhalter ermöglicht dem Kunden die Nutzung von: 
a. Der Außenreitbahn, wenn keine Unterrichtsstunden stattfinden 
b. Den Putzplätzen (innen und außen) 
c. Der vom Stallhalter zugewiesenen Weide 

2. Die Nutzung erfolgt nicht exklusiv; während Unterricht, Veranstaltungen oder anderer 
Aktivitäten kann die Nutzung eingeschränkt sein. 

 

 

 



Artikel 11 

1. Der Stallhalter versorgt das Pferd mit Raufutter in Form von Vor-Trockenfutter. 
2. Wenn der Kunde dieses Futter nicht wünscht, muss er selbst für eine Alternative 

sorgen. 
3. Sonstiges Futter, z. B. Kraftfutter, ist vom Kunden bereitzustellen. 
4. Weitere Absprachen über Fütterung (Häufigkeit, Kraftfutter) werden hier getroffen: 

……………………………………………………… 

Artikel 12 

1. Der Stallhalter überwacht das Wohl des Pferdes und füttert es zu festen Zeiten, außer 
anders in Artikel 11 vereinbart. 

2. Weitere Pflegeabsprachen: 

• Medikamente bei medizinischer Notwendigkeit; Kosten trägt der Kunde. 
• Impfungen (Tetanus, Influenza); Kosten trägt der Kunde, mindestens einmal jährlich. 
• Entwurmung; Kosten trägt der Kunde. 

Artikel 13 

1. Was den Weidegang betrifft, wird folgendes durch beide Parteien abgesprochen 
(ankreuzen was zutrifft): 
0 Pferd nicht mit anderen Pferden auf der Weide 
0 Pferd darf mit anderen Pferden auf der Weide, nämlich: 
……………………………………………………… 

2. Die folgenden Personen haben die Befugnis das Pferd auf die Wiese zu bringen und 
rauszuholen (ankreuzen was zutrifft): 
0 Alle Mitarbeiter des Stallhalters 
0 Nur der Kunde 
0 Nur bestimmte Personen (die muss vor Beginn der Vereinbarung, wie in Artijkel 1 
festgelegt, mit dem Stallhalter abgesprochen werden): 
………………………………………………………………………………… 

Artikel 14 
Was die weitere Pflege und Versorgen des Pferdes bedingt, gilt die folgende Absprache: 

•  Der Kunde ist frei in der Wahl des Hufschmieds. Die Inanspruchnahme eines Hufschmieds 
erfolgt vollständig auf Kosten und Risiko des Kunden. 

•  Der Kunde ist frei in der Wahl des Tierarztes. Die Tierarztkosten gehen jederzeit zu Lasten 
des Kunden und sind vom Kunden zu tragen. 

•  Im Notfall, wie z. B. bei gesundheitlichen Problemen des Pferdes des Kunden, ist der 
Stallhalter verpflichtet, den Kunden unverzüglich darüber zu informieren. Der Stallhalter ist 
befugt, ohne vorherige Absprache mit dem Kunden einen Tierarzt einzuschalten, wenn ein 
akutes und/oder lebensbedrohliches Gesundheitsproblem beim Pferd des Kunden vorliegt. Ob 
ein akutes und/oder lebensbedrohliches Gesundheitsproblem beim Pferd vorliegt, liegt im 
Ermessen des Stallhalters. Der Stallhalter wird dann nach bestem Wissen und Können in 
Absprache mit dem Tierarzt handeln. Auch in diesen Fällen gehen die Tierarztkosten zu 
Lasten des Kunden. 



Artikel 15 

1. Die Sauberhaltung der Pferdebox besteht grundsätzlich aus täglichem Ausmisten und 
wird durchgeführt von (zutreffendes ankreuzen): 
0 Der Stallhalter 
0 Der Kunde 

2. Das Ausmisten der Weide erfolgt grundsätzlich täglich und wird durchgeführt von: 
0 Der Stallhalter 
0 Der Kunde 

3. Es kann vorkommen, dass aufgrund unvorhergesehener Umstände die Pferdebox 
und/oder die Weide an einem bestimmten Tag nicht ausgemistet wird. In diesem Fall 
wird dies am folgenden Tag durch die dafür vorgesehene Person, wie unter Absatz 1 
und 2 bestimmt, nachgeholt. 

4. Der Stallhalter sorgt für Lagerung und Abfuhr des Mists. 
5. Der Stallhalter stellt sicher, dass ausreichend sauberes Stroh vorhanden ist, um die 

Pferdebox damit einzudecken. 
6. Falls der Kunde eine andere Art von Einstreu als Stroh wünscht, muss er/sie selbst 

dafür sorgen. 

Artikel 16 

1. Der Kunde ist sich bewusst, dass das Einstellen eines Pferdes in Pension nicht ganz 
ohne Risiko ist. Dies aufgrund der Tatsache, dass Pferde unberechenbares Verhalten 
zeigen können. Der Kunde haftet gegenüber dem Stallhalter und Dritten für Schäden, 
die (auf dem Gelände des Stallhalters) durch das Tun oder Unterlassen von ihm selbst 
oder seinen Familienmitgliedern verursacht werden, sowie für Schäden, die (auf dem 
Gelände des Stallhalters) durch das Verhalten seines/seiner Tiere verursacht werden. 

2. Der Kunde ist sich der Tatsache bewusst, dass die Haftung des Stallhalters für alle 
Kosten und Schäden, die in irgendeiner Weise im Zusammenhang stehen mit oder 
verursacht werden durch einen Fehler oder eine Pflichtverletzung bei der Ausführung 
des Vertrages, sei es durch Handlungen des Stallhalters oder in seinem Namen, die in 
sehr schwerem Maße gegen die Sorgfaltspflicht verstoßen, die im Rahmen des 
Geschäftsbetriebs des Stallhalters zu beachten ist, jederzeit auf den Betrag beschränkt 
ist, für den der Stallhalter sich versichern kann und der im betreffenden Fall vom 
Versicherer des Stallhalters ausgezahlt wird und für den Deckung besteht. 

3. Im Falle eines Schadens am Pferd des Kunden, für den der Stallhalter gemäß dem 
Gesetz haftbar ist, gilt ein durch den Versicherer festgelegter, maximaler 
Aufsichtsschadensbetrag, bis zu welchem die Haftung des Stallhalters begrenzt ist: 

 

Versicherungsjahr. 
Im Falle eines Brandes ist der gesamte Aufsichtsschadensbetrag für mehrere Pferde 
zusammen von mehreren Kunden für den Stallhalter jedoch nicht ausreichend. 
……………………………………………………………………………………… 

4. Der Kunde wird darauf hingewiesen, sein Pferd sowie die auf dem Gelände 
vorhandene Ausrüstung und – falls vorhanden – das Pferdetransportfahrzeug oder den 
Pferdeanhänger selbst mindestens gegen Brandrisiko zu versichern. Schäden durch 
Brand können vom Stallhalter nicht versichert werden und daher nicht beim Stallhalter 
geltend gemacht werden, da die Aufsichtshaftung in der Haftpflichtversicherung des 
Stallhalters in diesem Bereich begrenzt ist. 

5. Der Stallhalter haftet niemals für den Diebstahl von Eigentum des Kunden. 

€ 2.500.000 pro Pferd pro Schadensfall,
mit einem Maximum von € 5.000.000 pro



6. Dem Kunden wird geraten, sein Pferd sowie die auf dem Gelände vorhandene 
Ausrüstung und gegebenenfalls das Pferdetransportfahrzeug oder den Pferdeanhänger 
selbst gegen das Diebstahlrisiko zu versichern. 

7. Der Stallhalter haftet niemals für Schäden jeglicher Art, die infolge von falschen 
und/oder unvollständigen Informationen entstehen, die vom Kunden in Bezug auf das 
Pferd bereitgestellt wurden. 

8. Im Falle, dass der Stallhalter im Auftrag des Kunden oder im Falle eines Notfalls das 
Pferd transportieren muss, ist ein Schaden am Pferd im Zusammenhang mit dem 
Transport, für den der Stallhalter gemäß dem Gesetz haftbar ist, jederzeit auf den 
Betrag begrenzt, der in den Allgemeinen Viehtransportbedingungen 
(AVVC) genannt wird, und bei grenzüberschreitendem Transport gemäß 
dem Übereinkommen über den Beförderungsvertrag im internationalen 
Straßengüterverkehr (CMR). 
Dem Kunden wird geraten, sein Pferd selbst gegen Unfallrisiken zu versichern. 

Artikel 17 
Der Kunde hat sich an die Hausordnung, die Reitbahnregeln und die Regeln für das Ausreiten 
zu halten, wie sie auf der Website des Stallhalters (www.rijstallecheval.nl) veröffentlicht sind. 
Diese Regelwerke bilden zusammen mit dieser Vereinbarung ein Ganzes und sind auf dem 
Gelände des Stallhalters an einer zentral zugänglichen Stelle sichtbar angebracht und werden 
dem Kunden auf Wunsch ausgehändigt. 

Artikel 18 

1. Der Kunde hat die Möglichkeit, einer dritten Person, die kein Pensionskunde des 
Stallhalters ist, zu gestatten, sein oder ihr Pferd zu reiten oder das Tier zu benutzen 
und dabei die Anlage des Stallhalters zu nutzen. Für diesen Gastreiter/Nutzer gilt 
ebenfalls, dass er oder sie sich an die Hausordnung, die Reitbahnregeln und die Regeln 
für das Ausreiten, wie in Artikel 17 genannt, zu halten hat. Es liegt in der 
Verantwortung des Kunden, sicherzustellen, dass der Gastreiter/Nutzer mit dem Inhalt 
dieser Regelwerke vertraut ist. 

2. Das Reiten oder Benutzen des Pferdes des Kunden durch den betreffenden 
Gastreiter/Nutzer erfolgt ausschließlich auf eigenes Risiko. Der Stallhalter ist hierfür 
nicht verantwortlich. Es wird empfohlen, dass der betreffende Reiter über eine 
Haftpflichtversicherung verfügt, die auch das Reiten auf Pferden Dritter abdeckt. 

Artikel 19 
Das Abstellen eines Pferdeanhängers oder eines Pferdetransporters ist möglich (bitte 
Zutreffendes ankreuzen): 
☐ Nicht auf dem Gelände des Stallhalters (dies ist die übliche Situation) 
☐ Doch auf dem Gelände des Stallhalters (Achtung: Dies muss vor Beginn dieser 
Vereinbarung, wie in Artikel 1 festgelegt, mit dem Stallhalter abgesprochen werden), und 
zwar an folgendem genauen Standort: 
…………………………………………………………………………………………………
……………………. 
…………………………………………………………………………………………………
……………………. 

 



Artikel 20 

1. Der Kunde ist frei, selbst einen Reitlehrer für Unterricht oder Training zu wählen. 
Dies geschieht unabhängig vom Stallhalter. 

2. Der Reitlehrer hat sich an die unter Artikel 17 genannten Regelungen zu halten. Der 
Kunde ist dafür verantwortlich, den Reitlehrer darauf hinzuweisen. 

3. Der Stallhalter wird von allen Risiken freigestellt, die mit diesem Unterricht oder 
Training in Zusammenhang stehen. 

4. Der Reitlehrer muss im Besitz eines gültigen Reitlehrerdiploms sein und auf 
Verlangen hiervon eine Kopie an den Stallhalter vorlegen. 

5. Der Reitlehrer muss außerdem über eine Haftpflichtversicherung verfügen, die das 
Erteilen von Unterricht auf Anlagen Dritter abdeckt, und auf Verlangen hierüber einen 
Nachweis an den Stallhalter erbringen. 

´ 

Artikel 21 
Wenn eine der Parteien ihre Verpflichtungen nicht erfüllt, hat die andere Partei das Recht, die 
Erfüllung aller Verpflichtungen zu verlangen oder diese Vereinbarung ohne weitere Mahnung 
oder ohne gerichtliches Verfahren aufzulösen. Hierfür ist lediglich ein eingeschriebener Brief 
der fordernden Partei an die andere Partei erforderlich. 

 

Artikel 22 
Auf diese Vereinbarung ist das niederländische Recht anwendbar. Alle Streitigkeiten, die 
zwischen den Parteien aufgrund dieser Vereinbarung oder aufgrund weiterer daraus 
resultierender Vereinbarungen entstehen sollten, werden vom Gericht im Gerichtsbezirk des 
Stallhalters entschieden, sofern es sich nicht um Streitigkeiten handelt, für die der 
Kantonsrichter zuständig ist. 

 

Zur Bestätigung des Inhalts dieser Vereinbarung: 
Initialiert auf jeder Seite und in zweifacher Ausfertigung unterzeichnet am: 
…………………………………. (Datum) 

STALLHALTER          KUNDE 
Name: Geeske Anne de Graaf     Name: 
…………………………………………………………… 
Funktion: Miteigentümerin       Unterschrift: 
…………………………………………………… 
Unterschrift: ……………………………………………………… 

 




